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▪ Post-Paris-Navigator: Next Steps

▪ Q&A



3

UN Klimakonferenz COP21 in Paris

▪ Starkes internationales Signal
▪ CO2-Neutralität bis 2050
▪ Grundlage für stabile globale 

Rahmenbedingungen und Investitionen

UN Sustainable Development Goals (SDGs)

17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 

Wendepunkte: COP21 & UN SDGs
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NDCs: Herzstück des Klimaabkommens

▪ NDCs (Nationally Determined Contributions) als nationale Klimaschutzbeiträge

▪ NDCs werden von Staaten in ein UN NDC-Register eingemeldet

▪ Anhand der von den Staaten angekündigten Maßnahmen und Schwerpunkte können
in Folge Geschäftschancen und Exportmöglichkeiten für Unternehmen, Technologie-
anbieter und Investoren abgeleitet werden

▪ 2023: erster „global stocktake“ der verbindlichen nationalen Klimabeiträge (NDCs), 
um zu überprüfen, ob die Ziele des Abkommens damit erreicht werden können bzw. 
welche Nachschärfungen notwendig sind. In Folge werden die NDCs dann alle fünf Jahre 
überprüft.

▪ „Das NDC-Register wird die weltweit größte Sammlung an zukünftigen Geschäfts- und 
Projektmöglichkeiten darstellen“ 
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▪ Einbindung des „Private Sectors“ wird intensiviert („Teil der Lösung“)

▪ Stabilere langfristige Rahmenbedingungen (Pariser Abkommen, UN SDGs)

▪ Durch NDC-System und Plattformen frühzeitig nationale Schwerpunkte der 
Staaten sowie in Folge Geschäftschancen und Exportmöglichkeiten ableitbar

▪ Spezifische Post-Paris-Unternehmensplattformen: 
R20 Regions of Climate Action, We Mean Business, CDP, … 
(Achtung: nicht jede Plattform ist relevant bzw. zukunftsträchtig)

Was ändert sich durch den Post-Paris-

Prozess?
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Timeline
▪ Dez. 2015: COP21 beschließt Pariser Klimaabkommen

▪ Nov. 2016: Abkommen tritt in Kraft, COP22 in Marrakesch

▪ Nov. 2017: COP23 in Bonn (Fiji), Start Talanoa-Dialog

▪ Okt. 2018: ADA-Akkreditierung für Green Climate Fund

▪ Okt. 2018: 1,5°C-Sonderbericht des IPCC, Finanzierungszusagen

▪ Dez. 2018: COP24 in Katowice (Rulebook…)

…

▪ Ende 2019: COP25 in Chile (Art. 6 Marktmechanismen…)

▪ Febr. 2020: NDCs fällig, 100 Mrd. $ Klimafinanzierung jährlich (GCF, Adaptation Fund)

▪ 2023: global stocktake



Post-Paris-Pipeline
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NDCs: national fest-
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Das Regelbuch für das Pariser Abkommen 

▪ Nach drei Jahren Verhandlungen hat sich die Staatengemeinschaft auf der 
24. Weltklimakonferenz auf ein über 100 Seiten starkes Regelbuch verständigt. 

▪ Soll sicherstellen, dass die Pariser Klimaziele von allen Staaten eingehalten und ohne 
Schlupflöcher umgesetzt werden

▪ Regelt welche Informationen ein Land zu seinem NDC bereitstellen muss 

• NDCs sind bisher sehr unterschiedlich formuliert und schwer vergleichbar

• Staaten erklären, wie NDC zum Erreichen des 2° (1,5°) Ziels beiträgt

• NDC Nachreichung (more ambition) 2020. Nächste NDC Runde 2025 

▪ Setzt erstmals für alle Staaten verbindliche Transparenzstandards

• Bisher gab es diese nur für Industrieländer, die mittlerweile für weniger als die Hälfte der globalen Emissionen 
verantwortlich sind.
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Welche Berichtspflichten gibt es?

▪ Staaten müssen alle zwei Jahre über ihre Fortschritte im Klimaschutz berichten 

▪ In Katowice festgelegt, worüber genau berichtet werden soll

▪ über nationale Klimaschutzmaßnahmen sollen quantitative Angaben gemacht werden, 
nicht nur qualitative

▪ Regelt welche Informationen ein Land zu seinem NDC bereitstellen muss 

▪ alle wichtigen Quellen und Senken von Klimagasen (dauerhaft!) einzubeziehen

▪ gleiche Standards, aber Flexibilität für Entwicklungsländer während Aufbauarbeit

▪ Bericht über finanzielle Unterstützung (Climate Finance)
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Was wird als Klimaschutzmaßnahme 

angerechnet und was nicht?

▪ Alle Staaten sollen hierfür die vom Weltklimarat verabschiedeten Richtlinien zur Anrechnung 
nutzen. Damit werden Schlupflöcher geschlossen. 

▪ In Katowice ging es auch um die Frage, ob sich Staaten Emissionsrechte anrechnen lassen können, 
die sie von anderen Staaten käuflich erworben haben (Artikel 6)

▪ Die Lösung der Frage nach der Anrechnung dieser Rechte durch die Nutzung sogenannter 
"Marktmechanismen" wurde auf die nächste Weltklimakonferenz verschoben

▪ Vermeidung von Doppelzählungen

▪ Festlegung von Aktivitäten, für die Emissionszertifikate ausgestellt werden können

▪ Nachfolge JI/CDM

▪ Einbeziehung internationaler Flug- und Schiffsverkehr
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Wie wird überprüft, ob sich alle an Zusagen 

halten?

▪ Die Berichterstattung der Staaten wird bei jedem Staat durch ein Gremium technischer Experten 
überprüft werden

▪ Dies soll dazu beitragen, die Qualität der Berichterstattung schrittweise zu verbessern

▪ Verpflichtung der Staaten, Wirksamkeit der Klimaschutzmaßnahmen, wie Umsetzung von 
Gesetzen, zu berichten

▪ Maßnahmengestützte Informationen über Minderungsbeiträge bedeuten eine stärkere 
Verbindlichkeit

▪ Ausschuss zur Unterstützung und Überprüfung der Umsetzung: 12 ExpertInnen, 
tagt mehrmals im Jahr

▪ Prüft Einhaltung und Fortschritte bei NDC Umsetzung

▪ Zeigt Probleme auf
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Was ändert sich für Österreich?

▪ Regeln im Klimaschutz für Entwicklungs- und Schwellenländer werden denen der 
Industrieländer angeglichen

▪ alle Länder müssen sich in die Karten schauen lassen

▪ Vergleichbarkeit steigt

▪ Neue Berichtspflichten bei Klimafinanzierung



COP24 - KATOWICE
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hochrangige Eröffnung des Austria Pavillon
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Frauenpower– VP Rabmer-Koller, BM Köstinger
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Indiens Umweltminister – Dr. Harsh Vardhan
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Schwedens Umweltministerin – Karolina Skog
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KLIMAFINANZIERUNG

▪ Komplexes System aus bestehenden Instrumenten, Green Climate Fund als 

zentrales Element und neue Finanzinstrumente (z.B. Blended-Fonds von 

Staaten, Banken und multinationalen Entwicklungsbanken

▪ Verhandlungen zu Wiederauffüllungen Green Climate Fund laufen 

▪ Zusagen:

• Deutschland 1,5 Mrd. € Verdoppelung des bisherigen Beitrages

• Norwegen: 500 Mio. $ für Green Climate Fund

• Weltbank: 200 Mrd. $ für Climate Investment Programme 2021 – 2025
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Datenquelle: OECD 2017

Datenaufbereitung: www.carbonbrief.org
https://www.carbonbrief.org/interactive-how-climate-

finance-flows-around-the-world

http://www.carbonbrief.org/
https://www.carbonbrief.org/interactive-how-climate-finance-flows-around-the-world


25Quelle: BMF, 2017

PARISER KLIMAABKOMMEN: KONSENS DER 
FINANZSTRÖME ART. 2.1.C
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KLIMAFINANZIERUNG IM PARISER ABKOMMEN
▪ Staaten müssen Annahmen und Methoden transparent machen

▪ Entwicklungsländer berichten zusätzlich über ihre Unterstützungsbedarfe und über 

erhaltene Unterstützung: Intervall 2 Jahre

▪ Werden wie NDC Umsetzung überprüft

▪ Vorausschauende Klimafinanzierung nur als „should“ Formulierung, v.a. wegen 

Geberländer. Information nur über Ministerebene

▪ Auch der Anpassungsfonds dient dem Pariser Abkommen. Finanzierung soll über die 

Marktmechanismen erfolgen.

▪ Neues Finanzierungsziel für 2025 wird ab 2020 diskutiert – Verhandlungen zu 

Wiederauffüllungen Green Climate Fund laufen

▪ Ziele der SDG und Ausrichtung der globalen Finanzströme auf klimaresiliente 

Entwicklung einbezogen
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KLIMAFINANZIERUNG
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PROJECT CYCLE

▪ Prioritäten identifizieren

▪ Projekt definieren: Feasibility studies, scope, …

▪ Ausschreibungs– und Vergabeprozess 

▪ Umsetzung 
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PROJECT CYCLE AM 
BEISPIEL WELTBANK
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GREEN 
CLIMATE 
FUND 
PROJECT CYCLE

www.greenclimate.fund
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GCF AKKREDITIERUNG ADA
▪ ADA – Austrian Development seit Oktober 2018 die „accredited entitiy“ für Österreich

▪ Umsetzungsvertrag „Accreditation Master Agreement“ wird verhandelt

▪ Schwerpunktsetzung erfolgt

▪ Vernetzung und Kompetenzaufbau wichtig für erfolgreiche Projekte  
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ADA AKKREDITIERUNG / GELTUNGSBEREICH
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CLIMATE 
FINANCE
INSTRUMENTS –

WORLD BANK
GROUP EXAMPLE

https://www.worldbank.org/en

/topic/climatefinance

https://www.worldbank.org/en/topic/climatefinance
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https://www.get-invest.eu/

https://www.get-invest.eu/
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LINKS CLIMATE FINANCE
▪ Green Climate Fund: www.greenclimate.fund

▪ NDC Partnership – Climate finance explorer: http://ndcpartnership.org/climate-finance-explorer

▪ Climate Policy Initiative Update 2018: https://climatepolicyinitiative.org/publication/global-climate-

finance-an-updated-view-2018/

▪ City Climate Finance Leadership Alliance: https://www.citiesclimatefinance.org/

▪ Climate policy initiative: https://climatepolicyinitiative.org/ und

▪ Climate finance landscape: http://www.climatefinancelandscape.org/

▪ International development finance club: https://www.idfc.org/

▪ Mainstreaming climate: https://www.mainstreamingclimate.org/

▪ Climate investement funds: https://www.climateinvestmentfunds.org/

▪ Get invest EU: https://www.get-invest.eu/

▪ G20 OECD Climate Fund Inventory: https://www.oecd.org/g20/topics/energy-environment-green-

growth/database-climate-fund-inventory.htm

▪ Climate Funds Update: https://climatefundsupdate.org/

▪ Climate Finance Lab: https://www.climatefinancelab.org/

▪ Deutsche Klimafinanzierung: https://www.germanclimatefinance.de/

http://www.greenclimate.fund/
http://ndcpartnership.org/climate-finance-explorer
https://climatepolicyinitiative.org/publication/global-climate-finance-an-updated-view-2018/
https://www.citiesclimatefinance.org/
https://climatepolicyinitiative.org/
http://www.climatefinancelandscape.org/
https://www.idfc.org/
https://www.mainstreamingclimate.org/
https://www.climateinvestmentfunds.org/
https://www.get-invest.eu/
https://www.oecd.org/g20/topics/energy-environment-green-growth/database-climate-fund-inventory.htm
https://climatefundsupdate.org/
https://www.climatefinancelab.org/
https://www.germanclimatefinance.de/
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Post-Paris-Navigator: Next Steps

▪ April: ADA-Workshop zur Ausarbeitung 
eines Best-Practice-Whitepapers mit 
ExpertInnen und ProjektentwicklerInnen

▪ 28. Mai: R20 AUSTRIAN WORLD SUMMIT 
2019 mit Climate Kirtag 

▪ 29. Mai: Breakout-Sessions 

• Climate Finance in Kooperation mit WKO 
Außenwirtschaft und ADA 

▪ Interesse an Tickets – ab 09.04.2019

www.austrianworldsummit.com

http://www.austrianworldsummit.com/
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Post-Paris-Navigator: Informationen

▪ Aktuelle Infos zu Navigator-Aktivitäten auf der WKO-Website

▪ Webinare, Präsentationen und weitere Informationen zum intl. Klimaprozess und 
Anknüpfungsmöglichkeiten für Unternehmen in der Navigator-Dropbox

▪ Anmeldung zum Navigator-Verteiler (mit ausführlichem Newsletter 2-3x/Jahr) 
per Mail an jan.fucik@brainbows.com

▪ Best-Practice-Whitepaper zu
„Biomass & Waste-to-Energy“

▪ Informationen und Programm des
R20 AUSTRIAN WORLD SUMMIT

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/post-paris-navigator-fuer-unternehmen.html
https://www.dropbox.com/sh/lvlsioypuutzwef/AACvbNYh5mXxiV4OLO0GE001a
mailto:jan.fucik@brainbows.com
https://www.austrianworldsummit.com/images/pdf/Projectcall.pdf
https://www.austrianworldsummit.com/
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Links zur COP24

▪ Kurzfassung der Konferenzbeschlüsse auf der Seite des BMNT

▪ FAQ des dt. Umweltministeriums zu den COP-Ergebnissen

▪ Einschätzung der COP-Outcomes durch Germanwatch (dt.) und Carbon Brief (engl.)

▪ Website der Klimarahmenkonvention UNFCCC mit sämtlichen offiziellen Konferenz-
unterlagen sowie Videoaufzeichnungen und Präsentationen von COP-Veranstaltungen

▪ Webcasts der COP-Sideevents

▪ Zusammenstellung ausgewählter Länderpavillon-Programme (inkl. Österreich)

▪ Konferenz-Websites der polnischen COP-Präsidentschaft und der Stadt Katowice

▪ Zusammenfassung des IPCC-Sonderberichts über 1,5°C globale Erwärmung

▪ EU-Vision für eine wettbewerbsfähige und klimaneutrale Wirtschaft bis 2050

https://www.bmnt.gv.at/umwelt/klimaschutz/internationales/klimakonferenzen/ergebnisse-cop24.html
https://www.bmu.de/themen/klima-energie/klimaschutz/internationale-klimapolitik/un-klimakonferenzen/cop-24-was-bleibt/
https://germanwatch.org/de/16125
http://www.carbonbrief.org/cop24-key-outcomes-agreed-at-the-un-climate-talks-in-katowice
http://unfccc.int/katowice
https://unfccc.int/process-and-meetings/parties-non-party-stakeholders/non-party-stakeholders/side-events-webcast-page#eq-2
https://unfccc.int/katowice-pavilions
http://cop24.gov.pl/
http://www.cop24.katowice.eu/
https://www.de-ipcc.de/media/content/Hauptaussagen_IPCC_SR15.pdf
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-18-6543_de.htm
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Kontakt

brainbows informationsmanagement gmbh

Köllnerhofgasse 6/3/10

Tel.: +43 1 796 54 44

christoph.resch@brainbows.com

jan.fucik@brainbows.com

www.brainbows.com

Wirtschaftskammer Österreich

Wiedner Hauptstraße 63

Tel.: +43 5 90 900 3774

konrad.eckl@wko.at

aussenwirtschaft.sustainability@wko.at

www.wko.at/aussenwirtschaft

mailto:christoph.resch@brainbows.com
mailto:jan.fucik@brainbows.com
http://www.brainbows.com/
mailto:konrad.eckl@wko.at
mailto:aussenwirtschaft.sustainability@wko.at
http://www.wko.at/aussenwirtschaft

